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Weitere Verhaftungen und Aus⸗ 
weiſungen im beſetzten Gebiet. 
Der Aachener Polizeipräſident Freiherr v. Korſi⸗ 

erhlelt Sonnabend mittag den Auswelſungsbeſehl und 
wurde berelts um 4 Uhr nachmittags von fünf Belgtern 
aus dem Polizeipräſtdium gebolt und im Kraftwahen 
mit unbekanntem Ziel forigeſchafft. Ferner ſind der 
Aachener Reglerungspräſtdent Dr. Rombach und ſein 
Stellvertreter Oberregierungsrat v. Görſchen Sonn⸗ 
abend von drei belgiſchen Gendarmen im Regierungs⸗ 
gebände verhaftet und im Auto fortgeſchafft worden. 

Dle franzöſtſche Beſatzungsbehörde hal den Düſſel⸗ 
dorfer Bürgermeiſter Schmid und Regierungspräſident 
Oexle ausgewieſen Beide ſind ſofort in das unbeſetzte 
Gebiet abtransportiert worden. 

Die Rhelinlandkommiſſion hat, die ſoſortige Aus⸗ 
weiſung acht höherer Beamten aus Mainz und Um⸗ 
gegend verfügt mit der Begründung, daß dieſe Be⸗ 
amten ſich geweigert hätten, den Beſtiummungen der 
neuen von der Rheinlandkommiſſion erlaßenen 
Ordonnanzen zu ſolgen Die Familien ber Ausgewie⸗ 
ſenen haben das beſetzte Gebiet innerhalb von vier 
Taßen zu räumen. 

Die Rheinlandkommifſion hat die ſofortige Aus⸗ 
weiſung des Hauptſchriftleiters der „Wiesbadener Zel⸗ 
tung“ mit der Begründung verfügt, daß er aufreizende 
Artikel geſchrieben habe. Seine Familte hat innerhalb 
von vier Tagen das beſetzte Geblet zu verlaſſen. 

Völlige Zerrüttelung des Eiſenbahnverkehrs. 
Der Perſonenverkehr im Juduſtriegebtei iſt durch 

das Eingreifen der Beſatzungsbehürden völlig desorga⸗ 
niſiert Die meiſten Züge verkehren überhaupt nicht. 
die wenigen anderen mit großer Verſpätung. Die 
Arbetitsnieberlegung der Eiſenbahner hat jetzt auch auf 
das linke Rheinufer übergegriffen. ſhrn öſiiche 
Etſenbahner verſuchen den Betrieb für meſg⸗ 
aufzunehmen. Truppenzüge können nur im Marſch⸗ 
tempo fahren. Durch das gewaltſame Eingreifen der 
Soldaten in die Weichenanlagen iſt es z. B. in Hattin⸗ 
en und Vorhalle zu Zugentgleiſungen gekommen. 
er Gilter⸗ und Koblenhyerkehr nach dem unbeſetzten 

Deuiſchland iſt bis zur Stunde noch nicht behindert. 
Für den Kohlentransport waren geſtern 14 535 Wagen 
geſtellt worden, für andere Güter 3äbg. Der Tele⸗ 
phon⸗ und Telegrammverkehr wie auch das Geſchäſts⸗ 
leben erleiden große Störungen. 

Wie ferner aus Koblenz gemeldet wird, kann ſeit 
Sonnabend der geſamte Eiſenbahnverkehr auf der 
linken Rheinſeite als eingeſtellt betrachtet werden. Die 
Franzoſen wollten au dem Koblenzer Bahnhof Loko⸗ 
motiven und Perſonal requirieren; doch als franzöſi⸗ 
ſche Truppen den Bahnbhof beſetzten, ſtellten die deut⸗ 
ichen Eiſenbahnet den Dienſt ein. Gegen 1 Uhr kam 
der letzte Zug aus der Nichtung Köln. Abgelaſſen 
Würden Jagegen keine Zügs mehr. 

Aus Anlaß der Mahregefung des Regierungsprä⸗ 
lidenten und anderer Beamten in Trier durch die Be⸗ 
ſatzungshehörde richtete der Präſtdent der Reichsbahn⸗ 
direktiun Loſe an die bei der Reichs bahndirektion 
Frankfurt am Main beſtehende franzöſiſche Unter⸗ 
ommiſſion ein Schreiben, in dem er erklärt, das der 

Bekehl, die Militärtransporte in Gang zu bringen, 
nicht zur Durchfübrung gebracht werden konnte. * 
folge der neuerlichen Gewaltmaßnahmen ſei der Ge⸗ 
ſamtwille der Eiſenbabner des ganzen Rheinlandes 
eiſern und geſchloſſen in der Verweigerung der Dienſt⸗ 
leiſtung unter militäriſchem Zwange. Bei Aufrecht⸗ 
erhaltung der erfolgten Ausmeiſung mußte ſede Ver⸗ 
ankwortung binſichtlich der Aufrechterhaltung des ord⸗ 
nungsmäßigen Eiſenbahnbetriebes abgelehnt werden. 

E 

Polens Stellung zur Ruhrbeſetzung. 
Die Warſchauer Preſſe konſtatterxt mit Bedauern, daß die 

Stimmung der Welt ſich gegen die Rubrbeſebung Frauk⸗ 
wende. Es wird bebauptet, daß eine ſyſtematiſche Hete 

ngegen Kraukreich und Volen eingeketzt babe. „Przeglad 
Wiecsornn“ dementlert die Nachricht. datz polniſche techniſche 
Kräfte ins Rubräacbiet geſchickt werden, und daß aebeime Be⸗ 
fehle des polulſchen Kriegsminiſterlums in Sachen der Sank-⸗ 
ttonsunterſtützunga berausgegangen wären. Das Blatt zitiert 
dabei einen Artikel der „Isweſtils“, in dem Rutbland ſeine 
Sompatbie gegenüber Deutſchland ausdritckt. Daraus ma⸗ 
chen volniſche Blätter bereits eint „deutſch⸗ruffiſche Ber⸗ 
ſchuöruna gegen Frankreich und Volen.“ 

Sehr unangenebm iſt der polniſchen Preſſe die Tatfache. 
daß ſich die polniſchen Arbeiter im Ruhrgebiet keineswegs 
auf ſeiten Frankreichs geſtellt haben. Mau erklärt dieſe 
Stellungnahme mit angrblichem deutſchen Terrur und der 
Furcht 5ur ter Inknuft, fanns dus Rührgestet Wiedrr nüttr 
deutſche Verwaltung kommt. „Journal de Poloane“ ver⸗ 
laugt daber, daß man den polniſchen Arbeitern verſichert. ſie 

könnten auf die Unterſtüszung Fraukreich und Belgiens 
letzt und auch in Zukunft auf den moraliſchen Echnd dleſer 
Slaaten xechnen. Das miſſe genſtgen. um die Kurcht vor 
deutſcher Rache gegenſtandslos zu machen. 

* — 

Finanzlelle Hilfe der Gewerhſchafts⸗ 
internationale. 

In der am 25. Jannar abgchaltenen Sitzung des 
Bureaus des Iuternationalen Gewerklchaftabundes 
wurbe beſchloſſen, alle angeſchloflenen Gewerkſchafts⸗ 
zentralen zu erſuchen, bem Vorbilde des Nieberlänbi⸗ 
ſchen Gewerkſchaftsbundes, bder eine erſtmalige Speude 
von 150 (00 Gulden zur Berfügung der Arbeiter des 
Ruhrnebiets gemacht hat, zu folgen und den deutſchen 
Arbeitern in ihrem gampfe gegen die Befetzung des 
Ruhrgebiets anfehrliche Geldbßeträge zut 
Verftigung zu ſtellen. Das Gelb foll von dem Inter⸗ 
nationalen Gewerkſchaftsbund im Einvernehmen mit 
dem deutſchen Gewerkſchaftsbund ausſchließlich zur 
Unterſtützung des proletariſchen Kampfes ber deutſchen 
Arbeiter genen die militariſtiſche und kapitaltiſtiſche 
Unterdrückung verwendet werden. 

Vor dem Ende der Lauſanner 
Friedenskonferenz. 

Aus Lauſanne wird gemeldet, daß die Abordnun⸗ 
gen der Alliierten am Sonntag den Friedensvertrass⸗ 
entwurf fertiggeſtellt haben. Er wir MAtiag den an 

der Konferenz teilnehmenden anbern Abordnungen 
mit Ausnahme der Türken zugeſtellt werden. Am 
Mkttwoch ſoll eine Vollſteung der Konferenz ſtattfin⸗ 
den, in ber die offtzielle Mitteilung des Vertragsent⸗ 
wurfs an die Türken erfolgen ſoll. — ů 

Nach einer ſche telesrapbij aus Lauſanne ſoll Poin⸗ 
ears Ismet Paſcha telegraphiſch den Rat gegeben haben, 
den Friedensvertragsentwurf zu unterzeichnen. 

Aus einem Artikel des „Temps“ geht bervor, daß 
auch unter den Alltierten große Uneinigkeit üUber das 
Verhältnis zur Tüirkei beſteht. Das Blatt beſpricht in 
alnem Leitartikel den bevorſtehenden Abbruch der 
Der SertederSeetgenn in Lanlanve und ſagt: Wenn 
er Friedensvertrag von Lauſanne dieſer⸗ nbe nicht 

Unterzeichnet werde, müſſe es als wohlverſtanden gel⸗ 
ten, baß jeder ſeine Handlungsfreiheit zurückerlange. 
Wle könne man ein Verbot, geſonderte Abkommen mit 
der Tilrkei zu unterzeichnen, rechtfertigen, wenn Eng⸗ 
land ſich offen von ſeinen Alliierten getrennt habe, um 
die griechiſche Expedition in Kleinſaten zu verlängern? 

Bayerns Regierung napituliert vor den 
Nationaiſozialiſten. 

Die bayeriſche Reglerung iſt ſchnell vor den Na⸗ 
konalſozialiſten umgefallen. Das Verbot der na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Verſammlungen wurde aufgeho⸗ 
ben. Die Münchener Korreſpondenz Hoffmann meldet 
Saßu amtlich: Da durch die zuverläſſig gegebenen Zu⸗ 
ſicherungen und Sicherungen hinreichend Mianahß Ke- 
boten kh, daß öte Veranſtaltungen der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Arbeiterpartei in vollkommener Ruhße und 
Ordnirng ſich vollziehen werden, bat der Staatskom⸗ 
miſſar für München Stadt und Land von den vorge⸗ 
ſehenen 12 Verſammlungen 6 Leneden t. 

Während die Regterung vor dem verhet en Trei⸗ 
ben der Nationalſozialiſten ſeige zurückwich, iſßt die 
Arbeiterſchaft auf dem Poſten zeweſen. So wird aus 
Nütrnberg unterm 27. Januar gemeldet: Heute nach⸗ 
mittag geſer 3 Uhr lief ein Zug nach München bier 
ein, der einen Trupr von Nalionalſoztalkſten mit ſich 
führte. Die Eiſenbahner des N. er FEs 
weigerten ſich, den Zug weiterzu 
Etne Eärung niußten 8 
Eine Klärung iſt inzwiſchen ur 

Kerner wird aus Gera gemeld 
wurde Freitag abenb von Veipzi 
daß ein Zug unterwess ſei. in 
Trupp Roßbach⸗Leute auf der nach Müin⸗ 
chen befinde. Das Auſßalten und die Durchſuchung 
des Zuges durch ſtarke Polizeikräfte auf dem Geraer 
Gupt àwürdan nicht die Nachricht in vollem Um⸗ 

ſange. Es wurden nicht weniger als 600 Roßbach⸗ 
Mähnner herausgeholt, deuen die Wetterfahrt d 
der Zun vuch Müncher ſich in W. gemacht ſesie. Gelan 

r. Zug nat uchen n Heweaung ſest 
es ekwa 100 Roßbach⸗Leuken, Lie Sperrlinie z1 Aurch. 
brechen und noch mit ühren. Die ühriget 
Mann bekinden ſich als Gefangene in der Kaſerne. Die 
erſte Prilfung burch die Kreisdirekt und die Po⸗ 
lizei hat ſchon ergeben, daß es ſich ne ausgeſpro⸗ 

Mann, dle ein Batalllon ber. Hrigade Roßdach dar⸗ 

en und die Na⸗ 
n Zug verlaſſen. 
eingetreten. 
u ſräter Stunde 
Gera gemeldet, 

dem ſich ein ſtarker 

  
  

    

ſangenen verbleiben z 

Betrachtungen Üüber bie 

die franpöſtſche Schwrrindu 

gebiets iſt zugleich das Schicklal der garzen Welt. 

Faller Gittichtedenhelt. 
nährnngs⸗ und der     ſtellen, betinden ſich 10 Offistere, zum Teil in 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
*eeεeσeder Freien Stadt Danzig „. ö 2 ahme Eün fuiß ) nnachme „ 

[Erpébitton: Att. 

üſtole im Gu, 
Vöchſtwahrſchelnlich 

Orden auf der 2— unb der 
e eickenkliche Bewaſfnung ſollte 

Dapern vor ſich gehen. Die Ge⸗ 
ſt in der Kaſerne, bis von 

der thürtingiſchen Lantesregierung, dle ſofort verſtän⸗ 
digt wurde, nähere Weiſungen eingehen. — 

„Am die W. 
Man 

Hichef Lunnt 8s Ul 
Lüeee en Ven gein daß 

ber erſchait abbhängig if. 
— alſche Bergwerks, 

Breun des Ruhr⸗ 
u banken iſt, das die Abmehꝛ- 

ben Ranbgelüſte ſo wirkemsvoll 
meit genng bekannt zu werdende 

s der Dinge im beſctzten 
Ertliet: ů —— ů„„* 

Wenn Gefahr i zuge iſt, dann bat das deuiſche 
Biüirgertum noch jedes Um die Hilſe der Arbeiterſchaft 
gewinfelt: ſo. war es 19014. und heute wieder, 

Unſer Eſſener Porteiblatt, 
repiers erſcheint u⸗ Mes 
aktlonen gegen dir 8 
Kind, ſchreibt folgende. n 

iſt es, auch 
wo das Ruhrgebi Frehtdherrſchaft bebroßt iſt. Alles 
K auf den Ton get „Kuf;'die Arbeiter kommt 
iest alles an!“ Die karſtaltſriſche Preſſe überſchlägt 
ſiüb geradezu in Arbeiterkreundlichteit und weiß gar nicht, 

ais as Deeſen hryßr Geihe neieergia anbress ier Den ies Geichrei ne um den 
Kampfeswillen der Acbeiter zu ſtärken. die wahrlich ſelb 
wiſſen, um was es ſich im Augenblick handelt. — 

Die Arbeiterſchait t Eruſalen Schritt des 
ichen Kommisſtiefels mit Ichhrft 
en beantwortet. GSenn ſogar ein Kvnthrriiſt 
Mainz fährt, um die — ů 
vertreter auk den Feſſein des franzoſiſchen Militat — 
berauszubringen, dann feht has waßhrlich nicht um der 
ſciebr iehtelich⸗ uo zuliebe, ſondern es 8 

gaug zu chüses, Die Arbeilerſchaft Wris ehr wohl daß kene 
Herten, die von den Franzwen grwalttärig nach Mainz ge⸗ 
ſcheden murden im wirtichaftlichen Kümyfe ibre erbitterten 
Feintde Kud. Aber Harauf⸗kommt es nicht au. bler ſteht micht 
das Schicktal eindelner Verſonen auf dem Spiele ſouder 

e e Arbeiie mit dem Au rer uKr 
gegen die Gewoltvolttik des frannbllichen Miitarient 
wenden. — —— 
Herr Poincars hat diesmal eine Mechnung atfge⸗ 
macht. Seine uleltlihe Aiiben mte Ereheriunteruben 
Bajonetten war ein Beginnen, bas ſich ſchan heute al ö 
ſtändig verfehlt und verdängnisvoll für Frankreich b. 
ktellt. Die Vartſer Blätter, in den erſten Tagen darrch alle 
möglichen Falſchmeldungen ſiegesßtrunken. ſind ſchon ernüich⸗ 
tert, daß ſie ſchweren Kaßenjammer ſpüüren. Die kranzöſtiche 
Politik hat Schiſlbruch erlitten im Trgebiet, ſtelll di 
Parifer Preſſe feſt. Es ſcheint alſo zu dämmern, nachdem 

D8 be wch ultend M. ter fernsößices Heſore, willen uUnter 
ltrie Fronarbeit zu leiſteh. St 

weniét es ein Veron⸗ ütt, von Stinnes gusgebeutet zu 
werden, ſchlimmer noch iß die Sklavenarbeit unter frangö⸗ 

e,. Kt 2 rbeiter gegen i mat 

laffen. Sollte err Evincaré der deuiſchen Arbeiterichen 
b oltg e üt zügebacht baben. dann bat er ſt⸗ 
verhängnisvoll greirrt. — 

Sle Bergleute baßen auk allen Zechen wo der franzöſtſche 
Militariaums gewaltſam eingegriffen Kai, die Arbeit nieder⸗ 
gelent. Der Verluſt an Koblen wird diidurch für Frankreich 
üimmer größer, das doch durch den Einmarſch meht Koblen 
erzwingen wollte. Poincare und die Seinen bötten mabrlich 
ſo klug ſein dürfen, um zu wiſſen, daß burch Berhaftungen 
und Beſchlannahmungen, durch Auswetſungen und Zuchthaus 
keine Tonne Koßlen mehür nach Frapkreich gebracht me⸗ 
kann. Die Bergleute und auch die Eiſenbalger werden 
Vanse zur Verwirklichung der Pfänderpolikik rühren 
ange der franzsſiſche Kämmikſtiefel mider alles Recht den 

ichen Boden zertritt, wird die Arbeiterſchaft den Abwebr 

S e land zu retten, ſo 
dem Untergang zu Pꝛewahren. Das Schscrtat des Ruhr⸗ 

rtum und erinöuſtrie berichten van beuetd⸗ 

en anes asden, We Küutedbri 
älli — Mai⸗ reite Rach 

liche 

  

Denn e lich dich 
beweßlung zu förbern. 
beſſer, weun ſte. wie die 
jede Geſte verzichteten, für sßer 
ſchaft und der deutſchen Nepubläl 
erkülten würden. iu. wenn Potner 
dringend notwendig. wen 
verlieren ſoll. Wenn jesztät 
die Arßeiterſchaſt . üů 

narismus erkiegen ſo 

des segen die ungrbeure 
hat. Wſke muß unperzüglich zur entſchen 
Auſtändige Ernährun und auskömmliche 
Lohbu, Das ſind rüngen des Tayes, die erfüllt werden 
müſſen, Die A U8 eimat,d 480586 ihen Spes nüb 

ublick darau, ihre Heimat für franzöfſichen Spe⸗ 
Weſthurt⸗ u verraten. Alber ſte ngt dafür, auck mi⸗   Ende gemacht wird. 

ürefeen 

che Bergwerkszeitund„„)„,. 

Sas Man SSti Ves-Se en- S 
ö ichtherinduſtrtellen Lobnſabotage ein



    

Zum Rhein, zum Rhein, zum deutſchen Rhein! 
Wir alle wollen Wucherer ſein! 

Ueber bas ſchälnbliche Treiben der Wucherer im 
beſetzien Geblei ſchrelbt nuſer Bochnmer Harteiblatt; 

Mach den Or ee Manpg e'n — die Reparatlons⸗ 
ewinnlet. Nach den Reparatinnsgewinnlern — die 
elatzungsgewinnler! öů 

preud die werktstige Bevölkerung, auf deren 
Rücen der Kampf zwilchen dem franzüſiſchen und dent⸗ 
ſchen Napitallämußs ausgetragen wirt, die Käßhne auf⸗ 
Linanber pretzt und änterſte Sel bſtbeberrſchung übt. 
Iſt dic ganzc Alunde von Pändlern und Schlebern wie⸗ 
drr in eine i(Sewinnroferet verkallen, die mit elemen⸗ 
tarer Gewalt alles in den Abgrund zu rrißen drobt. 
Die ſen Hrönen iſi nichte beilla. Aus jeter Not den 
Nalfcs ſchingen ſie ibren Gewinn und die Träncnbäche 
ser hungernden Krauen und lechzenden Kinder ver⸗ 
wandeln ſich lur ſie in Welöfrröme. Per nationale 
Traueriag“ verhiek ühnen neue üewinarrglen. Sie 
ſchheken ibre Maichäfte und — verſteckten die Waren, 

Reichskamler und der Neſchawirttchalls⸗ 
milt hter verlenen lich auls Bitten. Sit bitten, die 
beitrte Nerteuerung »nicht über dat unbebingt not⸗ 
wendige Maß“ binauszutreiben. .Eu leben Ste aus!“ 
Krele Wahn dem Tlüchtigen das ljit die Parole! 
Tüthtig iit aber nur der Schurke, den weder Iweliel 
noch Skrupet plagcn, der dir Silination auäzunutzen 
neritehl. der buchſtäblich mit keinem Plund wuchert 

Lale gclautt man lamell und ſicker zu Rrichtum und 
Wöobiteben? Dieit Aunencensbrale wußten ne raſch u 
Sestutror Mocben Sir's wie ich! Angſt vor ben 
Kebürdan. Mucherncſetzen. Gerichten? Gibtes ſa gar 
nicht! Ta müßte ian Ja ovf fein Und ichlieklich⸗ 
Dit paar taulend Marl Weldſtrafe? Da lachen ja die 
Oükner! Weſchätzäriſttv — Geichiltsunkolten: wird 
nul dir Moren aulgeſchlagen! Die Preiſe unrrichwing⸗ 
li Wer ksn Bat. Eranchi ia nicht zu kauſen! 
Ueberbenrt bie Arteiter! Der Hunner wird ſie ſchon 
ütrre machen. Die bätten ja ebenis durchbalten können 
wie wir. Weöbalb zerbrachen ſie auch ihre Gewehre? 
Laben wir deun unjere Eüt zerbrochen, unſere Maße 
und Wewichte ins Waſſcr geworlen? Im Wegenteil: 
wir baden ſir friich eichen laſſen!/ 

DTie Beſatzungäbeberdcn baben eine Rerordunng 
erlaflen. daß die Weſcbältkleute verpilichter ipd. au die 
Keſatnungß jede Meuge Waren obaugeben, die von ihr 
verlangt wirb. Weich ein Glück! Dir eipbelmiicht Be⸗ 
välferang konntte ohnehtin die Waren nicht medr kan⸗ 
ken. Kuherdem ißt noch lo viel verſieat worden, daß 
auck au dit Einbeimiſcben al ben werden kann — 
notürlich gecen einen entt uden Aujſchlag, um die 
Unkeften des Verſteckens wieder einzubringen. Die 
Aclatzungsbebörden baben angeordnet, daß die Ge⸗ 
ichaſtölente von Angebörigen der Bejatzung keine bö⸗ 
beren Brieiir nebmen zürfen wie von ben Einbet;⸗ 
miſchen. Auch gut! Die Prellt werden freilr Bahr 
dem Tüchtigen'] um 100 Groaent aufgeſchlagen — für 
Eindeimliche und Beiatzunaßansgrbörige 

Es iſt Saristan Im M. laben fleht eint Är⸗ 
beitertran, um für idre Kamilie für den Eonntog ein 
Pe — W S. zu ike eeßt Binnen —— Knd die 

retirt am reiſache n. tern wagt 
die Krau die Bemerkung. Lab Ale Breiſe nuerichwing ⸗ 
lich ünk. Dae merni ber ebßle Ketzgcr. auch einer von 
den -Tüchtigen“ die durchbolten können: „Wenn die 
Vreile für die Bevolkerung zu boch ſind, dann teird 
chen alck an bdie Frunzeten verkentt, die bezahlen 
irdrn Breis:, Und die Anweſenden lächelten derle⸗ 
gen — nie baben den Kerl ungcichoren gelaßen 

Wann kotumt ein neuer November, der un& non 
diriemm Ungrzielex befreit?!: 

   

  

    

  

   

  

     

  

  

          

       

  

Die Lage im MRemellund. 
Dir anherorbeniliche Untentekommiiſios in Memel. 

Dit von der Rotichafterkontereng em 1“. Jannar 
ernaunze anherordenilicht Lommiision zit Denherstan 
abend in Wemtl eingetreken. Sic kam, wie das 
„Dampfbect Exrichlei. über Sönigsbera und Nuß im 
Autr in Memel an. Der kransdfiſcht Cüerkenamihar 
wor übr enigcgeugctohren. 

  

Der Büttnerbauer 
S SOE DiDe e* 

   

    

   
   

  

   
       

  

   
   
   

    

   
   

    

  

   

  

EN Vas hruh verbeten: 

    

    

WSaurs Lerlteß bie Eonberkommiſſion, unterſchrieben 
Cleſchant, Alolll und Frev, folgenden Aufruf: 

Dir Eonderkommifſion, die von den alltierten 
nutmächten, welche voriaulig die Gonveränität des 

nung wieberber nund nach Anhörung der ver⸗ 
ſchleßenen Verbszen eine pröpiforiſche Megierung ein⸗ 
Düſetzen,-in ber die verſchlebenen Pruppen der 
pölterunsz vertreten ſein werden, ſchlleßlich die Bot⸗ 
chlete gumm Sh dir über die Zukunft des el⸗ 
eblets zum Veſte ü ů 
oll, zu unterrichten. Wie Boiſchafterkonferenz bat den 
dringendſten Wunſcb, dieſe Eniſcheidung allerichnell⸗ 
ſtenß au treſſten aber auf keinen kann dies unter 
dem Truck einen Gewaltaktes geſchehen. er⸗ 
Hlüäürt die Senderlommiſſton als treue Rermittlerin 
der Auſicht ber Botſchafterkonkerenk aundrücklich, daß 
ſie teine an der Kechislage des Memelgebieis getrof⸗ 
ſennr Aenderung anerkennen wird Im Wertrauen dirf 
den auten Willen der Bevölkerungp forbert ſie die ver⸗ 
ichlebdenen Bevölkerungsgzurpen des Gebleis auf, mit 
ühr in der gemeinſamen Auſaabe zufammen zu orbeiten. 

webietes ben, Memel geſondt iſt, iſt ſaeben 
in Memel aWauſti, Sie hat AlelAufgabe, 1 Erd⸗ 

  

Neue Bluttat der Frangoſen. 
Der deutiche Weichäftsträger in Varis iß beauf⸗ 

trant worden, der franzöſiſchen Reglerung folgende 
MKote zu überreichen: Die franstsſiſchen Truppen haben 
im Kubrnebtet eine neue Bluttat begangen., Am 
La Aannar aobends lit der Arbeiter Rudoll Dreews in 
Kirchendr bei Hanen durch franzöſiſche Soldaten ohne 
jetde Keraulalſung mit der Schunkwaffe ſchwer ver⸗ 
leszt worden. Obwobl die krunzöſiiche Reglerung ſich 
in idren Aßiworten auf die krüberen deuꝛſchen Vro⸗ 
teſte wegen der Bluttaten in Bochum und Vangendrreer 
weder auf eine lachliche Crörteruntg eingelaſſen, noch 
zu einem Worte des Nedauerns verſtanden hat, erhebt 
die deutiche Regierung auch wegen bes neuen Unrechts 
Proteſt Sie bebält ſich vor, volle Sühne dafür zu for⸗ 
dern. 

Todesurteile wegen Ermordung des belgiſchen 
Leutnants Sraff. 

Im Prozeß wegen der Exmordung des belglſchen 
Heninants Pralf wurden die Angrklagten Reinhardt, 
Miebke. Grabert und Klein zum Tode und die Ange⸗ 
klagten Termeblen und Döhmland zu 20 bzw. 15 Jah⸗ 
ren Auchtbaus verarteilt. Drei Angeklagte erbielten 
ſteringe Zuchthausſtrafen, einer wurde freigefprochen. 
Die Angeklagten, die zum Teil der Schurs ange⸗ 
bärten, ſollen den Leutnant Graff in einer Straßen⸗ 
bahn im beirtzten Gediet erſchoffen baben. 

  

  

„Die Wacht 24 in 12. Daßs Krieasgericht in 
Mainz verurteilte den Hotelier Heinrich Will aus 
Witlich (Abeinlandl wegen Beleidigung der kranzöſi⸗ 
ichen Beſatzungtarmer zu zwet Monaten Gefänguts. 
weil er in ſeinem Gatbaufe mehrere Aluminlum⸗ 
mieballlen verkaufte. die die Inichriſt trugen: „Die 
ſchwarge Schanbe am Rbein“ und die Nerpewaltigung 
eiser deutſchen Kran durch einen farbigen Soldaten 
darſtellten. Die Kehrieite der Mebaille trug mit der 
Anſchritt Die Sacht am Rhein 1920“ einen mit einem 
kranzöftichen Stablbelm bedeckten Nenerkovl.— 

Keine polniſchen Arbeiter für das Ruhrgebiet. 
„Gazeta Warszowka“ erklärt auf Grund von Aus⸗ 

non Remübungen dlie polniſche à Kupwnaß zur Ent⸗ 
ſenbung polniicher Arbeiter in das Aubrgebiet zu ver⸗ 
uanlaßßſen komie von entiprechenden Korbereltungen der 
volniſchen Reglerung entbehren jeder Grundlage. 

Luricr Boraung! ſtellt halbamtlich ſeſt, daß gor⸗ 
jahtv kür ſeine Voriſer Reiſe keine amilichen Anffräge 
Erdalten Babe. — 

Der Nummuuiſtiſche 
mittag wurde im Volks! 

künften ans makgebenden Kreiſen., die Meldun 

riritag in Leipzig. Geſtern 
uſe der Parteitag der Kom⸗ 

    

Kidn be2 ranb7- 
Re. int Lebeß nel“ 
Lun knictt er ani äbe⸗ 3en Leik mit dem Kvie nieder⸗ 

SSee 

ße gänslich wedrirs Falaa. Wii der ircien Hand 
u 151en Ltierdern. Ader Thercir lag onf bem aeld⸗ 

guch in Rieter vrraweifrlten Laßt mutte s‚ie den 
Edats met ükrer Leibe au NRecftn. Er kennte nicht dazu gt⸗ 
ahden iv ſehr rr ſ‚ict auck wrüßtr. 
Seriet Eree er iol vor Aut. KHlisdbliags gritf er in 

r. srrkrste alle. ves ihm Awischen dit Minger kam. 
E wanb avs däumte lies, aber wes vermechte ße gegtu 
Kelte Koſerri Atrits Wilben! 

55: mrbe rrcbeu. Spucktc ihm Lati der Ani⸗ 
Mcssrn ins Geüsbt. 
T„ Mi: ciner Test Su, na ales wich Lin 

re iS“ in IArüben! 

       

    

      

    
Halb nackt. 

Fcaus — 
vVating nuac 

    

un der Intereffen aller entſcheiden 

        

    

                           

ü Hder Ernecſtine taten 

       
muniſtiichen, Vartel Deutſchlands mit einer Rede Kate 
Setkins eröffnet. Die gelchäftlichen Herbanklüng rt He⸗ 
ginnen morgen. — — 

Der Kampf um die Univerſliät. Sonntag fand eine 
Kundgrbung Gen ʒte Blamiſterung der üu b 
Gent ſtatt. Es ereigneten ſich einſg ů 
mobei 30 Gerhaftunden vorgenomtaen 

b vler ., Tem Khulg, dem Miniſtergr ab pler Vexletzte. De nig. ſcheiten. Möel⸗ 

        

    

  

nien und der Kammer wurden Bitt 

„ Eüek ber porniſchen Wiltiäriltegeret im der fvan 
vofkicd e intrat Vepsct, ernannt worden⸗ — — 

Wirtſchaft, Honder und Schiffa 

  

   Nene Karte Sseisrrnea der Das Wochrnreisnivean ber Induſtrie⸗ und Hande i 
um 2% Urusent arlzaen, Es betragt fürdie vierte 2 
woche aust ü, alto ſteben heute die Prohbanderihrelf 
ien DMurchichttt auf mehbr all Sem 4050 9 
Bortetegäſiand. Weniger Kark. t1. ſich Re 
Teuerung in den Ermittetungen deß Statlſtiſchen eichs. 
amtes, Die auf den Stich den B. Januar berechnele 
Großbandeiginbecztfſer des Satünefge ichgamte iſt von 
dem 9167 hachen am tä. Fannar auf das 5186 fache bei 

S, . emvorgeſchnellt, In der en ö eBens 
miffeI von dem 1288 en au,bab V e vͤder Am 
u, H. die Induhrletoſſe von dem 2it ſochen au 
ie 220½• fache voer um 45 v. O., ſerner bie Anlands⸗ 
waren von dem 169s ſachen auf das 2872 vber um 
52 v. H. und die Elnfuörwaren von dem 3816 ſachen 
auf 5360 ſache oder um n v. O. ——— ** 

Stützunn detz franzöftſchen Nranken? Wie gemelbet wird, 
bat die franzöſliche Renterung mit ber Banaue de France und 
etnem anbern groſſen Finanginſttuut eine Abmgcung ge⸗ 
trolten, die ein welterer Sinken des Franten 
verbindern fell. —* 

  

  

Gewerkſchaftliches und Soziales. 
Nenes Lobnabkommen in ber deniſchen Werftinbuſtrie. 

In Hamburg ſanden Berhandlungen fatt, in denen den 
Werftarbeitern für die letzte Woche im Nannar und die brei 
erken Wochen im Febrnar eine Lohnerßöhung von 70 Mro⸗ 
zent ia allen Lobnklaſſen bewillſgt wurde. Vie Sostalgtt⸗ 
lagen. Frauen⸗ und Kinderzulagen werden vun 15 auf. 25 
Prozent erböht. In den Werſtbetrieben wird zurzeit über 
Wenturmte oder Ablehnung bes neuen Lohnabkommens ab⸗ 
geſtimmt. ö — ů 

Vohnregelnus im Buchdruckgewerbe. Die Tarſt⸗ 
kommiſfion des Deutſchen Buchbruckgewerbes hat für 
die beiden Wochen vom 29. Jannar bis 11. Febrnar 
den Lohn auf 80 000 Mark, für die Woche vom 12. bis 
erß Gätar auf 36 000 Mark, in den Spitzenlbhner 
er! ö 

Erhöhung der Invaliden⸗ und Altersrenten. 
Der Sieichstanzausſchurtz für Sozlalpoliti beſchloßh. die 

Höchſta der Unteritüitungsſä, für Renten ünger 

ien, ae, Wiertentan e Ee, iteen E „Jannar folnenbermaßen U 
Auvallden⸗ and Altersrenten auf 1 90 Mert. 5 Sber 4S 200 

10105 E rk. biaber 14700 Mart, fü⸗ UEmpfäuger Ler 890 ark, 1 „Mart Ee? 
Watfenrenten in 00 Mark, bisher 19 200 Mark. Dießt Gxenze 

  

  

Sakbint ſich ter fedes Kind um weitere 15 600 Merk, bisber 
93800 k. Die Kreigreuse für Arbeitseinkymtnren ſoll iotzt 
120.900 Mark. P1 56.00 Mark, betragen. —* 

llich komnten dieſe Erhöhungen auch für bie uol⸗ 
— Keslelrenbner ün Wreißenf pefort aur Durch⸗ 

Erböhung der Erwerbslofenunterſtützung. Das Drängen 
der Svitzenorganiſationen der Gewerkichalten bat dazu ge⸗ 
käbrt, daß im Reiche in den nächſten Tagen eine weltere Er⸗ 
böShumna der Erwerbslofenunterftüsung ſtattſinden wirö. 
Rückwirkend vom 15. Jannar an ſoll kür Klaſſe A die i00» 
Kützung eines Ledigen mit ſelbſtänbhinem Hausbalt nu 
Mark täglich erhöht werden. Demacmäß erfabren auch die 
Zuſchnkunterftüßzungen kür die Frauen“ und Kinder ent⸗ 
Prechende Erhöhnmng. Der Vorftand des A DGB. hat bei dber 
SDiesbeakalichen Beforechung mit den Reglerungsſtenen kei⸗ 
nen Zmeliel darüber gelaßen. daß dieſe Erhöbung nicht der 
eingetretenen Entwertuns des Geldes Rechnuna trägt und 
daß weitere Erhübungen unbebingt notwendig ſind. Es ſoll 
daber elne weitere Erpöbuna bereits mit dem 1. Februar 

  

  

Tand wurben gekauft. Mauch eine lieh ſich auch übre mübam 
erworbenen roſchen von einem Burſchen,abſchwatzen oder 
man verlubelte die Erivarniſſe gemeinfam“ Pie Tanzereien 
und Gelege a in diesem Winter belonbers Kett de⸗ 
Kretſcham ven Hälbenan; die „Kunkrlweiber“ batten Gels 
ins Dorf acbracht. 

Erneſtine Büttner was viel zu vernünktig und zu bercch⸗ 
neud. um ſich an lolchem Treiben zu betetligen. Sie machte 
üich duran. mit ihrem unb Häſchtefarſe Geihe eine Ausſtat⸗ 
zung an beforarn. Daus Mädchen kanfte Stoſſe ein und Lein⸗ 
wond. Mit Pauline ſaß ſie oft bis ſpät ln die Nächte binein 
in Ftau Katſchners Bebauſuna über die Nadel gebllckt. 
Schwerlich abnte ihr Bräutlaum Hſchke, wie energiſch, Prak- 
rtich und ſparſom das Reatment ſein würde, unter das er 
Eenemen ſoſlie. 

Auch dem Nater graenüber wollle Erneſtine ibre Selb⸗ 
Kändiateit zur Meliung bringen. Der alte Bauer batte ſich 
noch nicht darrin ncfunbru, in iht etwas anderes au fehen, 

naite Kinb. Ste lollte ſich leinem Stilen in allen 
Stäcen fügen, wie er es vtn zeher ven ſelgen Kinders, nanz 
bejenberk cber von den Töchtern verlanat hatte. 

ündlich an, daß Erneittur die väus⸗ 
würde. welche ſelt dem Tode der 

maren 

was tibr paßte. Der Beteblen 
des Vatris antlmörtete mit Aachſelsucken, ſpitzen Worten 
»der auch BVorwürjen. Ter altr Mann bekam von der Toch⸗ 
zer zu vören: Er lel ja belbit ſchuld daran, daß ſie nichts 
Mmehr bätten., nicht einmal lo viel, um ſich eine Maad an bal⸗ 

ů Siermhügen durchgebracht mit lleberlicher 
Daäirtſchaft. Xun ſei Haus und Kol in kremde Hände geraten 
And Kr. die Kinder, könnien betiein gehen. — 

DTer Lütenerbauer mußte das mit anbären und feinen 
Samtart in hich Mneinſchlucken. Jectt warf ihm ſein eigenes 
Lipb das ſchwert ÜUIngiüd, das ihn getroffen hatte, auch 
nuich ala Kartwwürf ins Welltbt. 

Ernefine wußte nicht. waß ſie tai! — Jeue naine Gran⸗ 
ieralrit bir Jugend war ihr eigen. die in dem alten Meuichen 
etwaß Uronncuchmes, Unnüves. Lühiges fieht. Was wußte 
ſie Kean von den was ee-nüntes Eebenstocrtgete— 

rör   

   

     

Ex nalm als ſelb 
Aiiben Arbriten üder⸗ 
Mutter ars urrnath 

       

  

   

      

  

lein ganzes Lebenswerk! 
Lifnung in nichtä zerrTinnen ſab! — 

(Foöorlfenena foilat! 
   



     

  

x xr. 24 — 14. Jabrgang 

Danziger Nachrichten. 
Goldwerte in der Bodenkammer, 

Kenn riner deute nur Pehalks., Lohn⸗ oder gar Renten. 
emyfänger iſt und gar nichts weiter hatl, daun iſi er ſchon 
halb veklorrn. Was foll ich lange leugnen: zu einer dießer Kategorten gedöxe ich auch, Dennvch habe ich wich nicht ver 
laren gegeben. Im Gegenteſl, ununterhrachen habe ich dar⸗ 
über aſte. Enziic mie ich mir auf reelle Weife Wolbwerte 
perſchaffe. Enblich iß es mir gelungen, und zwar ſo 
dellänktig, gewiſfermaßen geſtern * 
le. Wäbrend eß am Vormittag draußen immer bärcheitian⸗ 
der regnete nud ſchneite und ſtürmte und ſonnte, arübelte ich -n * Ftel-mir⸗ Ein. „Kran, 5, r 

entlich eine Bodenkammer?“ „Aber natärlich! Was 
will bn dar“ —OIch muß mal rauf, iofort!“ „Haß es fieber 
ſein“, Hat meint Sten beſotgt, Da oßen iſt es ſent kall und 
zugia, ind in der Kammer liehl ein fürchterliches Gerümpel. 
haubig nad ſchmuddelig.“ —„Eben deßbatb. Alſo, bitte den 
ſontie ſel.“ Dann zog ich los: zunächll, um das Gelände zu 
ondieren. — 

Als ich wleber in der Wohnung war, zog ich mir doppelte 
Strümopfe Uber, einen warmen Sweater an, dicke warme 
üilaichube, einen Wollſchal und eine Wollmütze.Man möchte 
mrinen, du mußd zum Nordpol,“ Fante meine Mrantt-„Düu 
brinall mich aufſcinen aulen Gedanken. MÄiſo einen Thermos 

block. und einen langen ſtardben Bindſaben..“ „Huch, 
Mann, was iſt dir, willſt dit dich etma...?“ Völllg ent⸗ 
ſetzte Frantnaugen ſtarrten mich an.„Ohne Sorgc, Hiebe, ich 
tänge mich nicht cuf. Ohhe bich ſchon gar nicht. Alſo tue 
mir den Gefallen.“ ů 

Und daun giua es ernſthaft los. Die wehmntiagen Blicke 
meiner Frau aßen mir nach. OSben war esn in der Tat 
ſürthterrich und von normiltaas 11 nyr vis nachmlitags 5 
Ithr habe ich ununterbrochen aulgeräumt. Einer nach dem 
anderen der Hausbemohner kam herauf, um zu ſehey, was 
külr ein Klapautermaunn dort rumorte. Ror der Kälte und 
dem Staub aber machten ſte bald kehrt, nachdem ſie erbebllch 
den Kopf geſchllttelt hattenu. ů 
„Bebn Minnten nach 5 Uhr ſaß ich wieder in meinem Jim⸗ 

mer und reichte meinerFrau einen Zetier hin. von dem ſie 
lalnendes ableſen durfte: 14 Ründel Zeitungsvapier, ‚ Bün⸗ 
del alte Bücher, au ſe eiwa 35 Pfund 60 Rotweinklaſchen, 20 
Kvanalſlaſchen u5 Meßdtzinflaſchen länferſt ſelten und ſehr 
Aefragtt, 2˙½ KAkund Sranſotpapier (aus der Zeit, da die 
Takel Schukolade noch uD Pfemig kostete), ü Piund atte Mei⸗ 
Euntelle. 80 Pfund Arunze (alte Wandleuchter, durch und 
durch echt), 2 alte Fieberthermometer mit Oueckſilber, 3 
Vfund Klei (vuni Silleſter) eite Schachtel mit 130. kupfernen 
Ein⸗ und Zwetnfenniaſtücken (vom Skot der Vorkricoszett). 
eine Glasſchelbe. d mal 89 Zentimeter arpß. eine Schachtel 
mit 9 enaliſchen Sirvenceſtücken, einem Aubel und zwei 
ulten deutſchen 5h⸗Pfennigſtlicken, alles cchtes Silber⸗ 

Schliehlich aber. als das merkwürdigſte. ein kleines, run⸗ 
des Schächtelchen mit einem vollkommen neuen künttichen 
Zahn nebſt Stiſi. Niemals werde ich den Auaenblick ver⸗ 
geißen, als ich den Zahn ants fainer Watkevervatkung eni⸗ 
hllllte und mich die entietzliche Anaſt parkte, dan der Stift 
nicht aus Rlatin ſein könnte, Er bſt aber aus Rlaltin. Als 
meine Fran den Zettel zu Ende geleſen hatte, ſah ſie mich 
franend und ſpöttiſch an. „Aa.“ faate ich patßeliſch. Dos tind 
nuſere Goldwerte. Jetzt haben auch wir Goldwerte. Nichts 
wird bavon verkauſt! Denn os ſind Dinge. die wir entbeh⸗ 

M. und ſeterzeit verkaufen kßnnen. Sie geben immer im 

  

  

wir alle Schät⸗ überſchlaaen. wurden 2 Bandel gellinnas⸗ 
vanter für ein Äfund Tatelhniter geortert. Der Tauſch hat 
Unß nicht gereut, denn es ſind ja noch 12 Nündel da und 
Zeitunosvapier kommt alle Taße neu biyzu. da wir „ücht ſo 
dumm ſind, unſere Parteizeitung abzubeflollen. W. T. 

  

Die Danziger Rerhandlungen in Paris. 
Nach Mitteilung der Danziger Doelegation aus Varis 

baben Sonnabend und Sonntag lber die dem Mölkerbund⸗ 
rate norliegenden Denaiger Fragen Norverhandlunaen ſtatt⸗ 
efunden unter Teilnaßme von Vertretern des General⸗ 

ſekretariats des Völkerbundes. Es murde über die Stenung 
des Liplomatiſchen Kertreters der Repuhlik Vulen in Dan⸗ 
sid, die Vertretung der Freien Stadt auf zmiſchenßaatlichen 

oveßen und dit chtsfleung der volniichen Beamten 
verhandelt. werden diert 

rigeſetzt werde Verbandluns 
die Danziger Fragen vur dem 2 ünndsroat wird 

Dienstag beninnen. 

  

   

      

  

   

Heute 

   

Ungebetener Beſuch. 
Wie ans Warſchan gemeldet wird, ſollen anf Be⸗ 

      
   

  

         

ſchluß des polnlichen Junenminiſteriums alle nicht au) 
dem legalen Wene nach Polen gekommenen Ruſſen — 

8 ſick t Filichtttztae — bis zun; 
1. V., ausgewirſen werden. 

Vekonntlich wurde bereits vor einiger Zeit gemel⸗ 
det, dah alle dieſe läſtigen Ausbländer nach Dangig 
ubgeichoben werden follen, weil das der einzige 
iſt, der keine Einrelicgenehmigung verlangt. De 
kann ſich alio, wenn es nicht gelingzt, dieſe ruiſiſch⸗ 
niſche Juvaſioun noch rechtzeitig zu verhindern, zum 
„ März auf zahlreichen öſtlichen Beſuch gehaßt mathen. 

er Zuzug iſt angeſichis 

    

        

  

    

nſérer wirtſchaftlichen 
weder für den; itaat noch für die Ausgewie⸗ 

aufelbit von Burteil. Polen dürfte infolge ſeiner 
ße viel eher im Stande ſein, dieſen Flüchilingen 

Olidach zu gewättren. 

    

    

        

   
   

runa riner ein⸗ 
nialreniner. Das Ver⸗ 

Die Aenderung u 
e Die ver! 

e der Noltseibeamten.9 D. 8 
ſehes über die Reacluna der Getreidebemtrtichaktung. 
atur »und Deulmulsſchubaejes. Die ! 

Das MRibesöali de 
t. Kendcrxns des Wein vac lees. 

ünanzraiß. Die Abünderung der Ge⸗ 

    
       

    

   

  

un im Verkovaun⸗     

       etrihen in der Su 
und der Dlenttur 
es 

    

      

    

   

amtenbrſoldn 
vats im Hat 
lduna eines 
rönuna. 

teine ton⸗Minlionen⸗S 

  

   
   

  

enbe kür Dauzig. Derrai Sig Ve⸗ 
tätigen Amerikaners Sortert 

American Relief Admin V 
ür Dollar ſe⸗ 

en Dauzinger 

   

   

  

    

     

über Sonntan. Dan fäm 

    

   poll beihen Kaffer-ehmte ich auch mit. dazu einen Schrelb⸗ 5 

  

    
kommt. 

X 
Kreife mit.“ lim der Wahrheit die Eüre zu geben: Nachdem 

Oraauiſationen zuſammenzufaſſen. 

Sllen tänlich biß zu 600 Merſonen ber minderbe 
Nutelligenz, tells koentos, tells au biütgen PFrei 
werden. Mie vorbanbenen Beßtönde ins 5 
EPpeiun Eſpeilung vier Monaie Mirihur 

veiluußt fon am S. Fahrnar beginn 
95• tiebentäüſerne, Gin 
Laualuhr, Nriedenöſteg, im Veriammin 
Möbner⸗ mub Fünalinazvercins 
der Altion hat Herr Eorieri“ 
ſundder Müur ber bul er fe iab? EO 
ung der Ktuber er e 
es beude künnten ſich däran ein Bei 

Enduch verbiligter Küfel 
„. Am g. Nypember 2, G. beſchloß Ser Bollolag, elwe 

wel bi⸗ elſe en men, e Käſeszeiſe iu elnem gar 

e. ů den, Warde daß Geietz jetzoch nom 
Wraf — aich Kahhen kaft ein Rierteklaßbr ſeit An⸗ 

alimme des Geſetes verklyſſen iſt, 
durchfübrungsverordnung zu dem Geſes. 

Tanach wird die Duxcblüihrunn des Geſetzes den Kommüt⸗ 
nalverbänden Danzig⸗-Staßt, Zoppot und dru Landkreiſen 
Danziger Höhe, Nieberung und Großer Werder bertragen. 
Die Kommunalverhände haben die vom Senat augewieſenen 
Kölemengen won den benannten Stellen abzunehmen, zu be⸗ 

    

Letbiederboltet 

gahlen und zu verteilen. Verforaungsberechtlat iſt derfenige, 
zenſen Ginkommen im Monal September 1924 
en Betrag von 5000 Mart nicht überſchriti. 

Dabei wird das Eintcommen 
Hausbolt lebenben Familienangehbbrigen zutammengerech⸗ 
net. Als verforgungsberechttat kommen hatipilächlich in 
ffrage: Kleinreniner, Soziatremner. Armengeldempfänger 
und Militärrentener pfänger. Als verjogungsbeechtiat art⸗ 
ten nicht lanbwitſchaftliche Arbriter und Halter von Kühen 
oder Zteaen. Als serſorgungäberechkiat gelten ſerner nicht 
Augeſtellte und Arbeiter, deren Einkommen infolae Streikzk 
oder verſchulbeter Arbeitsloſiatett im Monat S⸗ 
1923 unter 5000 Mark geblieden iſt. 
Die Nerbrauchsmenge wird ſfür jede verkorgungsberech⸗ 
E Perſon aufſ 3 Mfund feſtgeſetzt. Die Kommunalver⸗ 
bän 
kerung zu keinem böheren Preiſe als 270 Markfür däs 
Pkund ab Vertellungsſtelle abgeszehen. Die für öte Ab⸗ 
Habe von Käſe in Betracht kommenden Verlonen baben die 
Anweiſung ſchriftlich oder mündlich bei dem nitſtändigen 

ů Klüng: 
mmuinluerband zu brantrugen. 

klen wir, dat nun auch bald Käſe zur Si    

  

Neue Sohnvereinbarungen für Werft unb Eiſenbahn⸗ 
— haupiwerkſtätie. ů 

Dex Meiallarbeiterverband berichtet: Für die Sanslaer 
Werft und Eifenbahnwerkſtait A.⸗G. ſind ab 27. Januar 
Igende Löhne vereinbart: 3 

       

Vollarbelter in allen Abtellungen. 8350 Mi. 
Gelernte Arbelter über 24 Jahre . 640 

„ „von 20—-24 620 „ 
* „ unter 20„ „ 50„ 

Angelernte über 244. — 
„ „ von 20—-24, — 
„ „ unter 2) „ .. 580 „ 

Ungelernte über 20 „ 600 „ 
Jugendliche Arbeiter unter 15 Jahrt 130 „ 

„ „ is „ 200 „ 
„. „ 12 „ 300 „ 

„„ — „ 18 „ 410. „ 
„ „ „ 190 „ 450„ 

„ bis zu 20 „ 500 „ „ 
Hinzu kommen für Akkordarbeiten durchſchnittlich 10 Pro⸗ 

zent Uederverdienſi. ——* ö ö 
Frauen, die alß Facharbeilerinnen arbeiten, erhalken 

al Prozent des Lohnes der angelernten männlichen Arbeiter 
der ieweiligen Altersklaſſen. Alle ührinen Frauen bekom⸗ 
men 70 Proßent des Lohnes der untzelernten Arbeiter der 
jeweilinen Altersklaſſen. 

Die Vorarbeiter. Kontrolleure, Betriebsratsmitglleder., 
Workzengmacher, Anrcißer, Elektromaatenre, Prüfflands⸗ 
arbeiter. Ankerwickler, Tunkentelegrandicarbeiter, Holsbild⸗ 
bauer, Einrichter, Waſſerſtoff⸗ und Sauerarbeiter und Wäſßſe⸗ 
rer erbalten den durclichnittlichen Akkordverdieng der je⸗ 
weiltgen vorherigen Lohnperiode ibrex Werkſtatt. Photo⸗ 
Kraphengehllſen. Betriebsfatiler und Beizer erbalten eine 
Stundenzulage von 200 Mark. Booisſteuerer, Maſchiniſten⸗ 

Heizer. Kranlübrer.-Lichtvauſer aßd tändige Dockarbeitesn 
erhalten je 130 Mark vro Stunde, Aufſchlag. Die Seelente 
mit wweijäbriger Seelabrtszeit. Maſchinenpntzer, Schmierer 
und Rangierer erhalten ſe 90 Mark pro Stunde Anfſſchlag. 

Die ipzialen Zulagen für Frau und Kind werden 
vun 35 Mark auf 5 Mark erhöbt. — 

Die Lehrlinge erhalten im erſten Lebriahre 64 Mark. im 
zweiten 1%0 Mark, im dritten 128 Mark und im vierten Lehr⸗ 
lahre 20 Mark pro Stunde. ů 

Gründung eines Heimſtätten⸗Ansſchuſſes. 
Um alle au der Behebung der Wohnnnasnot ardeitenden 

hatte der „Aund Dau⸗ 
ziger Ardeureſormer“ Vertreter aller intereffierten Körper, 
ſhaften am Sonnabend zu einer Beſprechung eingeladen. 
OSbervofttuſpektor Froeſe wies auf die Bedeutung der 
MWohnungsſrane und der zu ibrer Löfung notwendisen 
Bodenrejarm hin. Erſt wenn das Land aus der Hand des 
Zinswüchers befreit Ift, könnc die grosgügigr Schaffung von 
Heimſtätten nor ſich neben. Ein Bodenretormgeſes müße 
ſchleunlaſt geſchaffen werden. Der reiue Vodenwert muß non 
alten Arbeits⸗ und Kapitalssufwendungen getrenut merden. 
Für die Beleihung, Beſteuerung und Euteitznung des Bodens 
iſt eine einheitliche Schähung 

  entlaſtet, der Großgrundbeſſs sber gerecht in den Laßten der 
Alllgemeinbeit-beranseingen werzen. Durch diere Fordexitä⸗ 
çgen wurde nicht allein billiges eimfüätten⸗Land ſondern 
auch die jetzt febtende Deckung kür die serrüttete deutſche 
Markwährung geſchaffen. Jur Durchſehung d Rer 
Tungen ſolten alle Organifallonen in einen Dangiger Heim⸗ 
ſtärten⸗Ausichuß Auſjammengeſaßt werden. Dieicr Ausſchuß 
ſull die Beilrebuntzen der Heimgätten⸗ Stebeiungs⸗ und 
Kleingartenbeneegung dei Beichnffung von Land. Bangofſen 
und Baugeldern unterſtützen. Die Bevölkeruns ſoll über die 
Wege, die zu einer Heimſtätte führen. und über die wirt⸗ 
ichaftliche Ansnutzung des Heimſtättenlandes und der Klein, 
Kärten aufgellärt werden. Daßzii ſoll auf die Bebäüssern- ſe⸗ 
ſekgebenden Körperſchaften und poliklichen Varteien ein⸗ 
newirkt werden. —— — —— 

Die anwefenden Vertreter der Gewerkſchaften, Spftzen⸗ 
vräahiſattenen. Baunenoßſenſchaften und gemeinnüsigen 
Vereine ſtimmten der Gründung zu. Eine Kommäfon, der 
vom A. D. G. B. Geneiſe Kecer angehört., ſall bie notwendigen 
Wurarbeiten treffen. Es wäre nur zu wünſchen, daß der 

     

Delmſtättenanbſchuß in der Erfüllung ſeines Programms 

eiuen 
reiſtüute Herßefteilten Iu bei ů 

ü Hů Kte⸗ EFleuergüit 
nat nicht in 

erlätzt ber Senat eine 

   

  

der in einem aemeinſamen 

müer 

rfen den Kölr an die verforgungaberechtlate Bevbl.k⸗ 

     

ſtgujetzen. Die Grundſteuer 
Aiſteuum nackten Bedenwert zu- taffeln. Dtie Kleinen märktkten 

          

    reiht pütüh Grfüige Erötelt.   

    
     

           
ne weilere 
erdent ſich hoff 

Ha glauben a, batß d 
rolpreiserhühungen ſteis nur von int 

ausgeſtreut werden, um die 
5 e 9e. 

Let 
ſchen. 

  

— 
0 ri ma 
   

E eifer: Ebniſeuntgüßcke ‚ Dieles Gewicht Farige ntiüß mam alfc ſeii dem 1ö. Ganna Biie Feit nehmen, um eine Marke ſüs einen einfacht 
Brief zu uufen 55 10 Pfeniig koſtete). Füür einie 
Bentuer der käum Raßren Eyitrte. man lis ter-Behmpferinigſtücke aufahren. Ein 
Ströß ſoird mit einer Barkgelblaſt 

ngeld bezaͤblt. Ein⸗ funb Buiter uber 

    

      
rechnungen aher beweil enaaree, 1. en aber beweiſen den ga⸗ ů Geltverhältnihe. Noch deutlicher wird der Enſiun, 
maüub ſolch? Bentner⸗Meugen Kleingelb fählen 
Schabe um ſeine koſtbart Zeit. bie nämlich viel teuret! 
als der gande eiſerne Münzeurcichtumt Wir ſind Wir Kecht aeworben. 

Ter vie meagepente; de., Darzihgr. 
Direkkon und Liweheten-Wewerths .fölnen 
für ben Monat. „terrinbartt Tech. 
165hn bis 2205 Mark. Meiſtrr von 458 
Mark. Kutermeiſter von 188 158, 513 
Kaufmänkiſche Angeſtellte bon 70 
iotgeßde On endliche anpüset 6.00.0 iüe 
vlge Inlagen: Fron⸗ Mart. 

Morß⸗ biß 

  

  

  

        

  

    

  

bis zu 6 Jahren 
bis zu is abren 6i-U Mür. 

Nenregelung ber Kinvang 
Sonnabend wurden die Löhne ber Ki 10 
feſtgeſetzt. Die Löhne betragen bis auf weitt 
deſtens für 14 Tage: für Muſiker pro Tag; 
Mark, für Vorführer 48 400—-47 400 Mari 
für Helſer 11650 Wark, Platzanweiſerinn 0— 

Mark, Burſchen und Pagen 1200, Putzfranen 5000 
pro Woche. ů ——— 00 
24 Wangons Mehl verſchebenl Steckbrieflich 

folgt wird nach kiner Volurnem x 0 
anzeiger der polniſche Kaufſmann 
über den wegen Konterbande ke 
Mehl und Arreſtbruchs die Unterſuche 
bäußt werden ſoll. 

   

  

   Setwa 24 V 
ngshaf    

       

          

* 8 — 
tenützung Beſchluß geſaßt werden ſoll, erhebt der Führpäch⸗ 

ter am Krantor den erbößten Saß ſchon ſett Freitag mittas⸗ 
Nuſlagiere, die ſich weigern. Hieſe eigeninächitae Sönt 

werden mit groben Worten abgeiien. 
de ſallte endlich dafür ſorgen. dan. 
ichen Beſtimmungen 

1„ nachdem fe ordunn 

ARecchtliche Folgen einer Butverwechflunn. Ein Kaufmaun 
in Langiuhr war in einem Lokal uud verltenk es etwa um 
10 Uhr abends. Er bemerkte. Laß ſein vnenrr aräuer Zut 
verſchwunden war und nabm nun einen an öů 
Der Bufettier Batte ibm glelchfalls dazu ae Der 
Kaufmann dehielt nan den kremben Hut und verkankte bn 
do er zu aroß war. Später meldete ſich der richtiae Onr⸗ 
keſitzer und verlangte ſeinen Ont zurlick. ů ů 
erklärte, daß er den Hut verkauft babe. Es erfulgte Ausrine 
wenen Unterſchlagung. Der Kaukmann erhielt einen Stref 
Heſebl über 41 Mark, genen den er Einſprich einleate. 
Sipit des Seb⸗ „daß; 
Diebſtahl in Fragr 

kauf? und ſich dadurch angtcignet babe. Das Gertcht erkan 
auf Unterſchlagung und erböbte dic Strate au“ Aus Mark- 

Volizeibericht vom 28. und 20. Jannar 1923. Ber⸗ 
baftet: 33 Perfonen, darunter: 9 wegen Diebſtaßdt⸗ 
4 wrgen Heblerei, ie 1 wegen Körperverletzuün, Zech⸗ 
vrellerei, groben Unfugs, Widerſtandes gegen die 
Skaatsgewals, 2 zur Feitnahme aufgegeben. 15 in P; 
Itseivaft. Obdachlos: 9 Perſonen. — 

  

     

      
  
   

Neuteich Beim Snie, 
iſt der i äbrine Sobn 
dorf zu Tydt gekommen. u 
Wohnung Potronen für eine Mit f 
einem Hammer guf die Patronen ein. eüder W. 
exylodierte. und ste Kugel drang dem Jungen in bie Stien⸗ 
was nach wenigen Stunden den Tod des Knaden herbei 
fübrte. ů * — 

        

Standesatat vom . Dah⸗ 

  

Czoska neb. Aipakt, 83 J. 2 M. 
Auguſt Krrenkc, 40 J.. M 
Wiebe ?7 Mon. — S. d. Kaufmanns 
Frau Marißa Han b. Plieska, 88 

Ler, & K. 
Wikmwe Cbarlotte 
brers Goßkner, 4 

Du.    



    

    
     Konræd Kaemp pf6 & CO. Kr 

Telerbae t. 1%7 Tolerr-Adt.: 

Sack - und Plan-Fabrin 
Sackreparaturanstuhl lpport und Export von Stcken alle7 Arte: Grobes werranere, Lplancd- und Franzillager in neuen und gehrauchten Säcken 

  

M. Lietzau & Co. 
Getreide, Mehl, Saaten, Oele, Fette, Kolonialwaren, Holzexp ort 
LeebAEm. A Emlieles Danzig, Langgasse 42 LAEBE2L.1804.2—8—222 

Danziger Giashütte 
Aktien-Gesellochaft 

Telephon Nr. 277 Danxig-Schenlmun — Telephon Nr. 277 

  

    

    

   

    

Me diðE e Tin- -Lnee Eaengf ie Berlns-Strebes 24 Küaihsben fr. Faͤbrikation von Flaschen aller Art — 

et Red Star Line „Baumigro 
— ü Baumittel-Gresshandels- Gesellschaft 

American Line 
Ae ar DEMH 

Amerlcan Travel Ottice 
MAALEEEE Nr. 4 ü 

Danzig., Hoplengasse 74 
Ferasprschet Nr. 6206 — G20 

Iiefert Baumaterial 

ü üC mñ Malenſchrseh 
Ohne Iu 

ebaneukae 
Generel-Vertreterin von ca. 40 
bolländischen Grobß. Industrien 

GSStrelde 
Sasaten :: Koloniawaren 

  

keevwr. 3677.        

    

Ivrar-Mandelsgelellchaft 
m. K. M. 

Danzig. Lastsdie 35 
Telelon 666l. 3487 v. 1689 
Telegr.-Adr.: Abrarhandel 

   Danziger Ferrverkehr 

Danrlt—Sixsonndert- Tlegenhol und xuräck 

  

    
    

    

   

   
Pitialen Richn. Kaufstr l: Libau, 

         

       

   
    

    

Croliatr. 1I/13; Kowno, Laisves AI 38 — ün 25 Dosdss an io ir sie ii ü 7 2²⁵⁷ ab v9•4: Ri: 10 — ̃ * „ „ „ 2 „ c . a iun bbileldge. Jdöhgn. Ttter- unt Dünnemhtrt. 
Art &V Ki an Simonsdort ad In 8 89 
Sr zIe i2b — an i?: z 22 
E E küE 1o ubh Neueich 2b 7 2 6 K 

4 8* 10¹⁷ e 2= K 

    

  

   Otto Jost 
Fas- und Falholzfabrik 

(„Danc0      

    

  

    

2 — 
————— Donziger Confektionstabrik G. m. b. H. E Co. RESD 

Kommandit- Oeselflschaft Keöer Danrig Eemshhesse H. Lenczat & Co., E. IIE‚. E H. bamenmintel — kostüme DsBianzdutet Pahiretin⸗ 7＋ E. Ss. 5 Eung, Eissheenlt? Teleg;-Adt.: Lenseh⸗      

  

Danꝛzig. Hopfengasse Nr. 74 

dacpandupn, 
Votkswacht . Gehl & Co. 

Danrig-Fienlandlinie / Schillsmakler. Befrachtungsagenten. —. 
  — 

  

  — 

H. Berneaud 
DbaNziGe KöhIGSSESER«E SVETTIN 
Tcgerbes Vr % ½ EEUELNDETr ises felest-Adr.: Berdesos Danzit 

ů Herings- Im- unt ExpoOor t;t ů 
Em Spendhaus 6: Paraulesnasse 32 

Sally Blumentfeld · Danzig 
Hopfengasse 21 — 

Noumissichõ 

  

Mi Oeinke b. m. b.K. 
2: Flachräucherei 2 
Fisch-Koenserventrbri 

rt —, Expan 

Danzig-Neufahrwasser 

   —
—
 

       

   

    

Soxislistache u. Cewerkschelts 
Literstur. Böcber für Belebruvg 

und Unterhaltung. 
       

  

    
  

  

Handelmaatschappij Menten & Starkes —ů—2 
Stamebaus N. V. RasdeUsUhsppüi Menten K Stark. Amsterdam 

Teleee SAI2 uasE 3503 Danzig, Gr. Wollwebertasse 11 Teletr-Adr.: Mentene 

Haute. Felle. Wolle, Leder in allen Sorten u. Provenlenzen ‚ů Oele:: Fette : Kolonialwaren:: Südfrüchte ; 

ö 
  

  

Export import 

  

  

Aron K 
Fosen. 

* 2 

Katz S5 'hne *« Danzig 
E Danzig. Cr. 

Se-Cie 

  

     Berlin, Wichmannstraße 23 
Teir lon: Atnt Nolendort Si00 b. 5104 

  

  

    ů Danziger Zu ndwaren-Fabril 
boenig. Sschellmüh! 

Ansa- Sie Sherheits-Zünkbsölxer. * Flaggen- 
ie rerrar e -  



egenwartsfragen. 
W inaiter⸗ Donnersian Bolkataas-- u, Man neiner gul beluchten Frauenver; G. G. D. Nebner⸗ ichm ant die B. Prarbiete naß bis Sadurch enkſtandene Be terung ein, Miüllérben lind daßurs 

Pergübßaht wourden. bie ür ble; 
nseſſen Wel 5 

kteßert. Gen. Wau tenn! 
Kntſiür und bie Kalxiſchgfls. 
Ourvsen rucxabang 
Baſten zügemittel, Lie ſie 

Konr 

nante 
her bie Auflorbe cung. ſich 
Jutzinkt in der⸗-B.&, 

elts ben ecung der Berßehe⸗ 5 rung d „Danzig und 4 werbltentutgt ber,Ortegl: Wiceh' bie Kenherungen Etlenbamm Kerrer 
＋ 31 

Wileuopsct Au 
i W.t Besß alt K ber 

rangen Ein ſe 
belß abe ben Eühen e 

E Al n= au werd aller 
kurz vor Mitiernacht, erfolgen müßſen. 
mitfans dürkte der neue Exoreßz 
lautfen. ů 
Arbeiterſchakt unb. Helmiaiſchutz. 8 2 ů ü Natnre und. Denkmalsſchutz fi ů . Die u. SLichtiptele von, 25 Sachverſtändi— ch gund Und omterikaniche 21 
raktion. be V 0 den amerikaniſch 

zeichnen. Es 
3 gen un⸗ intéreffant ſein, in Tbeiter, der dem fämpfe und andere 

dbeutichen Kinvoubnt 

ů ü Sposlaug. vrüche ſür den Devkm Sachlingel. DarimannM cä. „ rrüer 
brPennn. ů Lichtberbbeater Langenmarkr Die an der bolländiſchen ‚ ů er An⸗ (ſte, ſich abſpiekende Filhertragödie „Hoffnung auf Segen“ 70 00 fär el be⸗ nich Keen 65% Durd Letiet 

nuch in der beutigen Zeit nicht . Durch Habgier uder W om .ů umd. Gels bringt ein Schiffsbeliser in Freepelbeftem Bedin- „Is. ünverändert zum P . nen namenloſes Kltellick unter die ſchon vhnehin arme S wanieümgkaheg D0⁰. Fiſcherbevölkerung. Die einzeinen Topen waren gut ber⸗ marsſtüd. Füür ausländiſche Goldwünzen werden ent⸗austearbeitet und boten ein getreues Bild der um ihr kärg⸗ ſprechende Preiſe ge⸗ 
Haeſe en durch eſieh und Poſt erfolgt ü Welt ein Werk oi Kenſt uns ebenfalls unverändert weiteres Zzum 1500fachen ü 

— MetropstiLßie deim ſchauerrich.ſchön peiitelten Pio ahrt. Der. Danziger Matorſeater Hel⸗ Velekliv⸗Drama v„Das Steieh es Selbümörber Resderei Bellmore in Dansin aus Eug⸗ wie fo voſtt verſchwundene Voknmente elne ro worten und war nun nach Danzig zu Saſcha Gura verkörpvert dämoniſch veranlaates Weib. 

lt. Der Ankauf von Reichs⸗liches Dalein Veiant 5 feüdernagere 

n. Düus Schiff v Krieges von Eng⸗das die aufkiärenden Kachforſchungen zn durchkrenzen ver⸗ lanb Beſchlagnahmt uud dtt otfalle bei Piumputh. fucht. Natürlich itt der Detekt Allerweltskerl. der Es kaß dort in einer Flnämünd war durch das lange alles in Ordnung Alich il der „Hyänen der Liegen in Unurbnung geraten. m. 38. Oktober wurde die Welt“ bebandelk amn Heimreife angetreten. Das Schlff war ein Vlertellabr un⸗ Kampfwird grö Lils terwegs und batte bei ſchlechtem Wetter mancherket Mißtge⸗lenenen Inſel ausgefochten. ſchick riragen. Es beitbä in Bovt, verlor di Händlunß und führen den s 

So wird deun meißt die Winbeitkich keit des 
kunere Zuſammenklang perriſten, weil Kleiſt Re Di— „Das Käthchen von Heilbronn.“am ⸗Sback. maclf, ben Wuißfentaßiiten 

  

  

ů Sürch wird anch wel ſoruchlt rü ü as nit feine Tochter ne Danziaer Stabitheater. x eigentlich Kleiſtiſche, das G — —2— Bon ſchöner Lebendigkeit ů — beriſche verſchütbet. bie einzelnen Bikd Wi Merten sdet bser Slacg, Duecdenn ißper Uumbictereiten Seüenei eSetteiß nesersHen, fus mit Kar kneitden f foaar htm ffenh k — Auſkaſſung. Vor vopuli — vox Dei. Woran liegt das? Kasbcen Lechhabiich Prolitatert and Pernür weltn 8s Erſtens, weil das Käthchen in vielem eine Schweſter des K 2 ö Lerinkic⸗ tien hraeren altunecds detegcdes Kird: Kolich. perſankenen Sicked. us Gieb aber cus e demüktia. treu. hincebend. aläulag, verkieht und divnd. Alles muß unſäblich ſchön und re hebendverke Eigemſchaften bei einem Möädchen. [EEine Gat⸗ Kleiß. (Der ſo reich runa, dit beute ausgeſtorben it. — gend fortging auß der ihn umtgebet 
beit! — 

Sobann., weil Kleiß mit dem Stück ienen Gefüblsuerv . — ä— traf. der in ſolchem Falle burchaus und immer ſtark reagiert: Was. tut nun ber Spielordner, der den Mut Lat. den idealtülſchen. Der Vorgang ſchwimmt in Simmelblaxgem eſte Vauf die örln Heroit bes eebbol Enträckten Bad in es Wäierlächbeil. deuchede Müärcen en Mut bat 2s utch k aun die Vübte Lold Traum. balb fabuktert ber naive Bolksmund, bald raunt bris, en Spentg Asbrberd an niübte underes als das Märchen. Sanc und Legendt. Hier daucht ein bobes Zeitakter ortngen), Er denkt uürdenar mit T. und Phan⸗ mit hoher Lebendigkeil auf: Glanz des Burgledens mit üthe bmie vu kun Lt, Vah Delte Hermaun Meri bDeun Selnngäben, Sbergs Huß Eilätenvetl weuten hurts ben Ver, Aust Gcuel in mute behanter, Aa es Ver ihm württach uier, Svinnſtuben. Cberus vusd Schutzengel ſvuken durch den Vor⸗ Laſchend aut gelunde 8 licht zu ichaßfen, in Mitgrn und Anechten mocht Iie Bentiſſenghr arwaſchten Las Lraumbaſte. Mebernatur ů Mittern and Kuechten macht die Segteitmuftk. Der Rauſch Nücbt immer. 8 zer Sknne frinmoßiert über Erwäß eit. 48.85 Dach der eft einmal offen, daß das alles Klintbim Sofugvorns N ün, entstedt ö b .cb⸗ 10 narunttere euch., die ſchönten Prlägel von E ä ae veder ar Bise üns aen ü 
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